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Armen, das Engagement für die Gesellschaft und der innere Friede untrennbar miteinander 
verbunden sind“ (10). 
 
Angesichts der globalen Umweltkrise stellt der Papst das einheitliche Schicksal aller 
Menschen heraus. In einem Aufruf benennt er die Erde als „unser gemeinsames Haus“ (13), 
er will „die gesamte Menschheitsfamilie in der Suche nach einer nachhaltigen und 
ganzheitlichen Entwicklung vereinen“ (13) und fordert eine „neue universale Solidarität“ 
(14). 
 
 
Erstes Kapitel: Was unserem Haus widerfährt 
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Der Papst macht darauf aufmerksam, dass es eine „ökologische Schuld“ (51), insbesondere 
zwischen dem Norden und dem Süden, gibt. Damit verbunden ist die Aufforderung, dass „die 
entwickelten Länder zur Lösung dieser Schuld beitragen, indem sie den Konsum nicht 
erneuerbarer Energie in bedeutendem Maß einschränken und Hilfsmittel in die am meisten 










